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In Zürich :

©rofergaffnad)têmmmetmitXan$
veranstaltet von der Fastnaehtgesellschaft Zürich
Montag, ben 1 9 $ e b r u a r abenbë 8 U r im

©ro^en ©orfo=@aate unb ben S3ufcf)IofaIttdten
in Verbindung mit Prämierung der während den beiden 'Fastnachtstagen in den Strassen und Restaurants

der inneren Stadt zirkulierenden Gruppen und Einzelmasken.

3 roei SRuftffapellen:
fm Saal: Artillerie-Musik, alte Garde, 18 Mann;

Dir. : Herr Hch. Brändli :

im Busch: I. Unterwaldner Bauernkapelle Stocker-Sepp.

TANZ "owic Auftreten div. kostümierter Sänger u. Musik-Trup¬
pen, Trommler u. Pfeifer und sonstigem fidelem Volk.

Um 12'/? Uf)t S3efanntgabe ber Prämierung
(27 Baarpreise im Gesamtbetrage von Fr. I500.

EINTRITT IN SAAL: Herren in Civil Fr. 6. ; Damen in Civil Fr. 4. ; kostümierte Fr. 3..EINTRITT IN BUSCH: Fr. 1. Für Eintritt in Saal ist ausserdem das offizielle Fastnachtsabzeichen obligatorisch.

B i 11 e t s - V o r v e r k au f ab Samstag den 10. Februar bei Herren H a n s H ü r z e 1 e r Cigarrenhandlung im Corso
und Albert Weber, Cigarrenhandlung neben Du Nord", Bahnhofplatz.

n Um zahlreichen Besuch bittet dier. i. (jruppen gemessen bei vorheriger Anmeldung rv -1 t r ?-\ « j340 reduzierte Eintrittspreise. $ 0 ft 11 Û d) t Q f f II \ Ct) à f t 3 U t t Ct)

CORSO -THEATER
Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar 213

Täglich abends 8 Uhr, an Balliagen um 7'/2 Uhr :

Gastspiele der Ersten Wiener Operetten-Gesellschaft:

Die Försterchristel
Grösstes Zugstück der diesjährigen

Operetten-Saison

Nach den Vorstellungen, um 10 Uhr,

die grössten und phantasiereichsten

Fastnachtsbälle Zürichs
in den Cesamträumen des Corso-Theaters und des Palais Mascotte

am 17. Februar.
5 Orchester. Ueberraschungen. Preisverteilungen.

fôonbonnière
Tääl. S7«h5onnt 37* Kl. Pr.) u. S%-

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz
210

PALAIS MASCOTTE
Vornehmste Kleinkunstbühne Züriclis.

Direktion : Fritz Schlor 81 Max de Groot. 267

Täglich abends 8 Uhr präzis :

Das Monstre-Programm

In Basel:
Kü C H LIN -THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel.
Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz.

Im Calé I. Stock täglich nachmittags Künstler-Konzerte u. S Uhr-Thee.

Grosse internationale Variété-Programme

Palmengarten im Hotel zum Storchen
a m Nschmarkt Café und la Weinrestaurant

mit Künstler-Konzerten
Grossier Billardsaal Basels (20) - Hotel mit 70 Betten (moderne
Warmwasserheizung) - Gutes Haus II. Ranges, Kategorie A
Tramhaltestelle Marktplatz, aller Linien, ausser Nr. 2 und 3
349 Neue Direktion.

Ein fröhlich stimmendes Buch bildet der Jahrgang 1922 des Jebelspalter
mit über 200 ganjfeitt'gen farbigen SUuftrationen, Çortratê, Äarifaturen unb
îleinern Silbern, unb über 1000 Reineren unb größeren [iterarifdjen ^Beiträgen.
2Cm Safjrgang 1922 fjaben bie beften ©djroet'ser SERater unb ßtteraten mitge=
arbeitet. Sé ift ein moberneê SBilbelm SBufo>S8ucb, baê (Stunben frobeften
©eniefienê »ermittelt. 3n Seinen gebunben gr. 29. in halbleinen gr. 25.

3u begießen beim SRebelfpattersSBerfag 5Horfd)adp.

^ /T / 1 ^"T^T^T kaufen Sie vorteilhaft bei

MIldlL A-Hiiiebrand'8t-Gaiien
Speisergasse 16

298

5

GroßerFastnachtsrummelmitTanz
veransraltei vou àer ^asinaàtAesellseìiâ ^ûrià
Montag, den 19. Februar, abends 8 Uhr, im

Großen Corso-Saale und den Buschlokalitäten
in VerlünäunA mit ?rsmierunA 6er vsnrenä cien deiäen '?sstnael>tst-r»en IN cien Ztrsssen nnä lìeztsnrsrits

äer inneren Ltsät ijrlinlierenäen (rrnn^en nnä I^inielmsslcen.

Zwei Musikkapellen:
km Zssl- ^rtillerie-IVIusili, alte Lsräe, 18 Mgnn ;

vir. »err Hà Srünäli :

im Lnscn: I. llnter^ ->Iäner L.-mernIvspelle Ltocker-Lenn.

c>5vic> .Austreten äiv. kostümierter ?LnAsr n. IVInsiic-l'rnn-
nen, l'rommler ii. ?ieiier unä sonstigem tiäelem Volk.

Um 12'/- Uhr Bekanntgabe der Prämierung
(27 La-rrpreise im t^essmtdetrsAe von k'r. tzoo.

LIr>l1'KI1"k IX 8^X^k: »erren in Livil kr. 6. ; v-ìmen in düvil kr. 4. ; Kostümierte kr. z.kiliX'klìl'k'k I iX RkiLtükl: kr. 1. r'iir Eintritt in Lssl ist snsseräem äas okfiîielle pgstngclitscibreiclien oklixatoriscli.

L i II et s - V 0 r v e rk su k ab Lsmstg^ äen > n. I elzrriar t>ei »erren ri a n s ll >i r e I e r LiKarrenIianälnnA im lüorso
»nä Ulbert Weder, Lüs.irrenIianälunA nelien Du ^Vorä", Lalinlioknlitt?.

^> ^. lim rsnlreiclien Lesncli vittet äie

lU0 ^ it st N Ü t g k s t l l s ch a s t Z U t' l ck

(ZrSsstez unä vornekmstes Vsriètê- u. Operetten-l'kcoter äer 5cnvei!
kestsursnt I. langes / ^rnericsn kor 2iz

küglicb sbencts ü Unr, sn ksIIIsgen um 7'/- Ubr:

Kàoiele lief lìrsteli Wiener Voefetten-lieskIlZeiiaft!

vis ^örsterekristel
(Zrösstes Zugstück cier cliesislirigen

Opereiten-Lsison

blscb 6en Vor5tel>ungen, um lt) Ubr,

clie grössten un6 plisntssiereiclisten

in «len lìeszmtràllllleii UÜ8 l!oi'8o-7Iieztel'8 uiilj âk8 kslzi8 l!ils8cotte

SM 17. ?edt7usr.
5 Orcnester. Ueberrssckungen. Preisverteilungen.

bonnie»'S
läÄl. 8/i.".SoritiI- Z'/tìNI.rì)u.S7.
^üln-ericis lXIsiilkuiistvülitis cist- ZLliwsi?

AN

Direktion 1 ?rltr 5cblor D rtox äe (Zroot. ?>i7

Isglick obenäs 8 Ubr prö-is 1

vas ^oiîstre-pro^ramm

Künsllerisciier iVIonumentsIbâu, 8ekens«iirciixiceit cler Stâclt kasei.
8ckänstes Variété-, Operetten- unci I.ustspiel-1'iieâter cier Lcrivei^.

Im Lalè I. Stock tiixiick nâclimittszs KUn»tI«r»KoriT«rte u. S t1nr»1'nee.

Kro88k internationale Varietè-programme

l?almengaà im ttotel ium Ltorvken
smb'jzebmsrkt LsteuncilgWeinrestsurgnt

mit Künstler-Konzerten
Orossler lZillärcisssI kssels lNI - tlotel mit 70 ketten lmoclernc
Vt/srmvvssserliej?ung> - Lûtes ttsus II. tîsnges, Kstegorie ^
krsmbsltcstelle Vtarktplà, sller binien, süsser blr. unci Z
Zä9 ràe 0irekt>on.

ei« trölilil!i zMmeiillez W düilet llei Islilggiig 13?? liez .ZdelWlter
mit über 200 ganzseitigen farbigen Illustrationen, Porträts, Karikaturen und
kleinern Bildern, und über tvoo kleineren und größeren literarischen Beiträgen.
Am Jahrgang t922 haben die besten Schweizer Maler und Literaten
mitgearbeitet. Es ist ein modernes Wilhelm Busch-Buch, das Stunden frohesten
Genießens vermittelt. Jn Leinen gesunden Fr. 29. in Halbleinen Fr. 25.

Iu beziehen beim Nebelspalter-Verlag Rorschach.

^ / H ^1^1^^ ksuken Lie vorteilkâkt bei

Vll^ttl^I ^.Wkdl'à.8t.l;à
8 p e i s e r^s s 8 e 16
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